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UNO übersiedelt Afrika jetzt
per Luftbrücke nach Europa
Am Freitag haben die Vereinten Nationen begonnen afrikanische
Versorgungssuchende per Flugzeug aus Libyen nach Italien zu
holen. Mit einem italienischen C-130 Militärflugzeug wurden
162 sogenannte „Flüchtlinge“ direkt aus libyschen Lagern nach
Italien verfrachtet. Damit ist der Startschuss gefallen für
eine dauerhafte Luftbrücke der Vereinten Nationen zum legalen
Transport der afrikanischen Invasion nach Europa. So will man
den Eindringlingen nicht nur die „unangenehme Reise“ übers
Mittelmeer ersparen, so wird auch still und leise geltendes
Recht ausgehebelt und aus Illegal Legal gemacht.

Vincent Cochel, Sondergesandter des UNO-Flüchtlingshilfswerks
(UNHCR), sagte in einer Erklärung nachdem die erste Fracht
„Goldstücke“ in Italien gelandet war: „Wir hoffen wirklich,
dass andere Länder den gleichen Weg gehen werden.“ Italiens
Innenminister  Marco  Minniti  sprach  von  einem  „historischen
Tag“: „Erstmals wurde ein humanitärer Korridor von Libyen nach
Europa eröffnet. Das ist ein Anfang“, so Minniti. Italien
fügte  sich  mit  dieser  Kooperation  der  Kritik  der
Asylindustrie,  Italien  unterstütze  die  libysche  Küstenwache
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dabei, die Küste abzuriegeln. Das führe zu „unmenschlicher
Behandlung“ der „Schutzsuchenden“, hieß es.

Außenminister  Sigmar  Gabriel  ist  ganz  glücklich  ob  dieser
neuen  Aussichten  auch  Deutschland  weiter  zu  fluten  und
fordert, der Bund solle den Kommunen die Kosten der Invasion
ersetzen. Unterm Strich ist es aber egal, denn „der Bund“ ist
am  Ende  auch  nur  der  Steuerzahler,  der  für  die  Aussicht
beraubt, vergewaltigt und/oder ermordet zu werden auch noch
bezahlen muss.

Ende November hatte die EU, zusammen mit der UNO und der
Afrikanischen Union beschlossen, die Afrikaner aus Libyen zu
„evakuieren“  und  im  Zuge  eines  Resettlements  dauerhaft
umzusiedeln.

Auch aufgrund der vielen Ertrunkenen wagten im vergangenen
Jahr weniger Illegale die Fahrt übers Mittelmeer. Den dadurch
sinkenden Nachschub an Gewalt- und Terrorwilligen will man so
nun offenbar wieder ausgleichen. Europa ist noch nicht bunt
genug.

Schon in den kommenden Wochen sollen weitere 1.500 Afrikaner
auf  diesem  Weg  umgesiedelt  werden.  Offiziellen  Zahlen  der
Afrikanischen Union zufolge leben derzeit 700.000 Illegale in
Libyen. Und alle warten nun auf ihren Direktflug nach Europa.
(lsg)


